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Vericht über ein am 27. August d. J. stattgesundenes Gesecht bei Mhunzi zwischen 60 Mann der
4. Kompagnie der — Schutztruppe und den Mahenge-Mafilis.

In der Nummer des Deutschen Kolonialblattes vom 1. d. M. war bereits erwähnt

worden, daß Lieutenant Johannes einen Einfall der Masiti siegreich zurückgewicsen habe.
Der ausführliche Bericht über diese Kämpfe ist erst nach Abschluß der Nummer eingegangen.
Wir geben ihn nachstehend wieder:

Kisaki, den 30. August 1892.

Bericht
über ein am 27. August stattgefundenes Gefecht bei Mhunzi zwischen

60 Mann der 1. Kompagnie der Kaiserlichen Schutztruppe und den
Mahenge-Mafitis. (Mit einer

Zu Beginn dieses Monats war eine nach
Kondoa gehörige Karawane von Eingeborenen
des Rufisi überfallen worden und sandte ich
deshalb einen Ombascha und vier Mann dorlhin,
um die an dem Vorsall betheiligten Neger
sestzunehmen. Er marschirte über Rubehobeho
und erhielt von dem dortigen Jumbe die Mit-
theilung, er sei bei den Mahenge-Mafitis ge-
wesen, um einige seiner Leute auszulösen, bei
welcher Gelegenheit er ersahren habe, daß der
Jumbe Magnula am Ruahn Mahenge-Masitis
sammele, um mit diesen wiederum einen Einsall
in das hiesige Gebiet zu machen und darauf
Mhunzi, Korongo, Kolero und Tununguo zu
überfallen. Die beiden ersten Dörser liegen
an dem Wege Kisali —Tununguo und sind von
hier 2½ und 5 Stunden entfernt, während
das dritteDorfim Ulugurngebirge gelegen und
in 2 bis 3 Tagen von hier zu erreichen ist.
Ein Hauptgrund des Einfalls sei auch die
Fortschaffung des hier in Menge angepflanzten
Mtamas, welchen die hiesigen Masitis bei der
Näumung dieser Gegend zurückgelassen hatlen;
außerdem ließ mir der Jumbe sagen, daß ein
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Ueberfall der Station beabsichtigt sei, da nach
Ansicht der Jumben sich nur sehr wenig Sol-
daten hier besänden, denn die meisten habe
Herr Lieutenant Prince mit nach Marore
genommen.

Am 26. d. Mts. Nachmittags griffen die
Soldaten beim Einernten von Mtama im hohen
Grase vier Leute auf, welche aussagten, daß
die Mahenge- Mafitis und die früher hier an-
sässigen Masitis in zwei Kolonnen mit sehr
vielen Leuten in Anmarsch seien, und daß sie
am nächsten Morgen das Dorf des Mhinzi
überfallen wollten, um dann weiter vorzurücken.
Sie hätten einen Boten an den Jumbe Hongo,
Besitzer eines nach ihm benannten Dorfes ,
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der Richtung nach Rubehobeho, gesandt, um
ihn zur Flucht aufzufordern; denn dieser Mann
hat die Tochter des hier früher angesessenen
und angesehensten Häuptlings Mtikatika zur
Frau. Ueber Hongo führt ein zweiter Weg
von hier nach Mhunzi, auch kann man, ohne
Mhunzi zu passiren, über den erstgenannten
Weg nach Tununguo gelangen. Ich marschirte


